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Der Musikverein „Nassau Oranien“ aus Haiger ist ein Stammgast bei Hessentags-Festzügen. Dieses Bild der Truppe um den damaligen Präsidenten Jür-
gen Kasteleiner (im Vordergrund) entstand beim Hessentag 2016 im benachbarten Herborn. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Wer macht mit beim Festzug?
Vereine und Gruppen können sich für die Teilnahme bewerben

HAIGER (öah/rst) – Zu den
Höhepunkten eines jeden
Hessentages gehört der
bunte Festzug. Das soll auch
im kommenden Jahr so sein,
wenn am 19. Juni 100 Zug-
nummern gebildet werden
und sich wie ein bunter
Lindwurm durch die Haige-
rer Straßen ziehen. Im Hi-
ckenweg - oberhalb der
Stadthalle - formieren sich
die einzelnen „Nummern“
und ziehen quer durch die
Stadt, vorbei an der Ehrentri-
büne in derWilli-Kröckel-Al-
lee, wo Ministerpräsident
Volker Bouffier und viele Eh-
rengäste ihren Platz haben,
bis zur Industriestraße in
Höhe der Firma Cloos, wo
sich der Zug auflösen wird.

Interessierte Vereine und Grup-
pen aus Haiger und den Stadt-
teilen, die gerne dabei wären,
können sich ab sofort bewerben.

Musikgruppen, Fußgruppen,
Motivwagen und Trachtengrup-
pen haben die Möglichkeit, eine
Bewerbung einzureichen. Mu-
sikgruppen sind aus Sicht der
Hessischen Staatskanzlei beson-
ders erwünscht.

Der Festzug zum Abschluss
ist ein echtes Highlight

„Der Festzug ist am Abschluss-
tag des Hessentages ein echtes

Highlight - wir hoffen auf viele
Gruppen und darauf, dass der
Festzug ein Spiegelbild unserer
facettenreichen Region und
unseres Bundeslandes wird“,
sagt Haigers Bürgermeister Ma-
rio Schramm. „Hessen hat so
viel zu bieten - das wollen wir
mit diesem Festzug unter Beweis
stellen.“
Neben einer Teilnehmerpau-

schale werden die Festzugteil-
nehmer mit Getränken versorgt.

Die Staatskanzlei prüft die Be-
werbungen und teilt im Frühjahr
2022 mit, welche Gruppen zuge-
lassen werden.
Ansprechpartnerin im Haigerer

Rathaus ist Sonja Waldschmidt
vom Fachdienst Öffentlichkeits-
arbeit (Telefon: 02773/8110;
Mail: sonja.waldschmidt@hai-
ger.de).
Über sie können auch die Aus-

schreibungsunterlagen angefor-
dert werden. Die Unterlagen für

eine Bewerbung sind aber auch
zum Download auf der Haigerer
Hessentags-Homepage
www.hessentag2022.de
unter der Rubrik „Veranstal-

tungen“ zu finden.

Bewerbungen bis
zum 23. Februar 2022

Die Bewerbungen können bis
zum 23. Februar 2022 einge-
reicht werden.

Ministerpräsident Volker Bouffier kommt gerne von der Ehrentribüne herunter, um sich beschenken zu lassen. Dieses Bild
etstand beim Hessentag in Herborn, als ihm Haigerer Teenager ein Präsent übergaben. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

„Von Freunden umgeben“
lautet das Motto des Hes-
sentages, der vom 10. bis
zum 19. Juni in Haiger gefei-
ert wird.

Am Samstag: Impfen
amMarktplatz
Anmeldung nicht erforderlich

HAIGER (öah/rst) –
Die Corona-Pandemie
macht in vielen Bereich
ein Umdenken erforder-
lich. Das gilt auch für die
Haigerer Lions, die
eigentlich an einen Glüh-
wein- und/oder Weih-
nachtsbaumverkauf zur
Weihnachtszeit dachten.
Angesichts der Pande-
mie schwenkten die
„Lions“ um und bieten
nun gemeinsam mit dem
Kreisverband des Deut-
schen Roten Kreuzes
zwei Impftermine an.

Am Samstag dieser
Woche (11. Dezember)
und am 8. Januar (je-
weils 9.30 – 15.30 Uhr)
sind die mobilen Impf-
teams im Haigerer Hes-
sentagsbüro am Markt-
platz zu Gast.
„Diese Entscheidung

ist super. Impftermine
sind im Moment die
wichtigsten Termine
überhaupt“, freute sich
Haigers Bürgermeister
Mario Schramm, der ger-
ne das schmucke Hes-
sentagsbüro zur Verfü-
gung stellte. Das DRK
leiste seit 12 Monaten Be-
achtliches.

Das Angebot am Marktplatz
ergänzt sich gut mit der
Arbeit der Haigerer Ärzte

„Das ist sensationell, was die
DRK-Mitarbeiter machen. Und
es ergänzt sich hervorragend mit
dem Angebot der Haigerer Ärz-
te“, sagte Schramm.
Markus Hansmann, Präsident

des Lions Clubs Haiger, blickte
auf die Entscheidungsfindung
zurück. „Wir haben uns gefragt,
was man sinnvollerweise tun
kann und sind schnell bei den
Impfungen gelandet.“ Schließ-
lich gebe es allein zwei Impfärz-
te im Club. Gemeinsam mit dem
DRK und der Stadt Haiger habe
man die ideale Räumlichkeit ge-
funden. „Unser Ziel ist es, die
Impfrate auszubauen. Das Hes-
sentagsbüro liegt zentral und ist
gut erreichbar“, freute sich

Hansmann. „Wir hoffen auf eine
erfolgreiche Veranstaltung.“
Darin sind sich die Lions mit

dem DRK-Geschäftsführer Ale-
xander Bretsch einig. „Das wird
bestimmt ein toller Termin. Die
Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten läuft hervorragend“, sagte
Bretsch. Es sei besonders wich-
tig, dass „noch weitere Erstimp-
fer kommen“.

Bretsch: Erstimpfer
werden benötigt

Wie Bretsch mitteilte, soll auch
bei den beiden Terminen im Hes-
sentagsbüro keine Terminbu-
chung erforderlich sein. Das
DRK vergibt 160 Märkchen an
die Interessierten, die sich imp-
fen lassen wollen. „Wer mag,
kann dann ruhig noch mal ein-
kaufen gehen und später wieder-
kommen“, sagte Bretsch.

Am Haigerer Marktplatz wird am
Samstag geimpft.

Foto: Zey/Lahn-Dill-Kreis

Freitag, 10. Dezember: 11.30 -
17 Uhr, Haiger, Kindertagesstätte
Allendorf, Auf der Hofstadt 7.

Samstag, 11. Dezember: 9.30 -
15.30 Uhr, Haiger, Lions Club
Haiger Hessentagsbüro, Haupt-
straße 52.
Samstag, 11. Dezember: 10 -
14.30 Uhr, Haiger, TSV Stein-
bach Haiger Sportplatzstraße 21.

Montag, 3. Januar 2022: Stadt-
werke Haiger, Hüttenstraße 18,
9 - 16 Uhr.

Freitag, 7. Januar 2022: Allen-
dorf Kindertagesstätte, Auf der
Hofstadt 7, 11.30 - 17 Uhr.

Samstag, 8. Januar 2022: 9.30 -
15.30 Uhr, Haiger, Lions Club,
Hessentagsbüro, Hauptstraße
52.

Dienstag, 18. Januar 2022:
Schule am Budenberg, Am Vo-
gelsgesang 38, 9 - 16 Uhr.

Montag, 24. Januar 2022: Stadt-
werke Haiger, Hüttenstraße 18, 9
- 16 Uhr.

Dienstag, 8. Februar 2022:
Schule am Budenberg, Am Vo-
gelsgesang 38, 9 - 16 Uhr.
Ausführliche Informationen über
die Impfungen im Lahn-Dill-Kreis:
www.corona.lahn-dill-kreis.de

DIE IMPFTERMINE IN HAIGER



Haiger heute!Samstag, 11. Dezember 20212 | LOKALES

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach:
Sonntag, 12.12.:
Haiger: 10.30 Uhr (Livestream über
YouTube).
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: kein Gottesdienst
Infos über www.kirchengemeinde-
haiger.de.
Ev. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar.
Di.: ab 19 Uhr Jugendkreis.
Mi.: 15 Uhr Bibelgespächskreis
(GBS).
Do.: 17 Uhr Teenkreis.
Jeden letzten Donnerstag imMonat:
Seniorenkreis.
Evg.-Freik. Gem. Haiger
(Schillerstraße):
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst.
Anmeldung vor Ort und zusätzlich
per Livestream unter www.efg-Hai-
ger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jah-
re/vorm. oder nachm. im Wechsel)
genaueTermine unter www. efg-hai-
ger.de/kruemelkiste; 17-19 Uhr,
Teenkreis (7.-9.Klasse). Mi.: 17-
18.30 Uhr, Ameisenjungschar (1.-3.
Klasse); 17-18.30 Uhr, Jungschar
(4.-6. Klasse); 19.30 Uhr, Treffpunkt
Gebet; 20 Uhr Treffpunkt Bibel.Do.:
19 Uhr Jugend; 15 Uhr Senioren-
Café (1. im Mon.); 20 Uhr Monat-
Männer-Treff (3. im Mon.)
Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.
Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach:
Sonntags: Haigerseelbach: 9.30
Uhr und 11 Uhr, Gottesdienste, ev.
Kirche (Tränkestr.)
Ab dem 2.Advent (5.12.) finden die
Gottesdienste nach den 3G-Regeln
statt. Wer nicht genesen oder ge-
impft ist, benötigt für die Teilnahme
einen zugelassenen Antigentest,
der nicht älter als 24 Stunden ist.Die
Kirchengemeinde selbst bietet vor
Ort keine Tests an.Wer am Gottes-
dienst teilnehmen will, wird gebeten,
sich rechtzeitig bei den Küstern an-
zumelden. Kontakt über www.ev-kir-
che-allendorf.de.
Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Informationen gibt es über
www.ev-kirche-allendorf.de. Gottes-
dienste, die Andachten „Täglich
Brot“ und eine Jugendandacht „Ins-
piration“ gibt es auf dem Youtube-
Kanal „Ev. Kirche Haiger-Allendorf“.
Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln:
Gottesdienste in den Gemeinde-
häusern. Es gilt die 3G-Regelung
(wird am Eingang kontrolliert). Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Für andere Veranstaltungen gilt die

2G-Regelung.Ausgenommen sind
Kinder und Jugendliche (Nachweis
durch das Schul-Testheft).
Sonntag, 12.12.: 9 Uhr Dillbrecht;
10.30 Uhr Offdilln.
Sonntags: 10.30 Uhr, Kindergottes-
dienst in Dillbrecht.
Die Gottesdienste aus Dillbrecht
auch im Livestream unter www.kir-
chengemeinde-dillbrecht.de/live.
Bibelstunden: jeweils 20 Uhr: Off-
dilln dienstags, Fellerdilln mittwochs,
Dillbrecht donnerstags.
Jungschar: freitags 17.15 Uhr in
Dillbrecht.
Freie ev.Gem.Dillbrecht (Daalstra-
ße 10):
So.: 10.30 -11.30 Uhr; am 1. So. im
Monat: 18 -19 Uhr.
Do. 19.30 – 20.30 Uhr: Bibel- und
Gebetskreis.
Ev. Kirchengem. Langenaubach
und Flammersbach:
Langenaubach, Auferstehungskir-
che. So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
(Maske/Abstand!)
Flammersbach, Johanneskirche:
So.: 10.35 Uhr, Gottesdienst.
Evg.-Freik. Gem. Flammersbach:
So.: 10 Uhr Gottesdienst/ Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag mit
Predigt.Di.: 20 Uhr Bibel- und Ge-
betsstunde.Fr.: 15 Uhr Kinderstun-
de;18 UhrMädchen- u.Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
Präsenzgottesdienste:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bibel-
entdecker.
Mo.: 10 Uhr Gemeindegebetskreis;
18.30 Uhr, Teenkreis - Lighthouse.
Di.: 9.30 Uhr, Frauengesprächskreis
(jd. 3.); 17 Uhr, Jungenjungschar (2-
wöchig); 20 Uhr Hauskreis (2-wö-
chig).
Mi.: 14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
16.30 Uhr, Die wilden Kids imAben-
teuerland (jd. 3.).
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).
Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abendmahl;
11 Uhr Predigtgottesdienst (wird als
Livestream übertragen über den
Youtube-Kanal der EfG Haigerseel-
bach). Do.: 20 Uhr, Bibel-/Gebets-
stunde.
Ev. Gemeinschaft/CVJM Langen-
aubach:
So.: 10.45 Uhr, Gottesdienst.Mo.:
17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar; 19
Uhr, Teenkreis; 19.30 Uhr, „Auszeit
mit Gott“ für Frauen (jd. 1. im Monat).
Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach:
Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den KirchenWeidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde um 19 Uhr
im GemeindehausWeidelbach
Christl. Versammlung Oberroß-
bach (Inselstr. 17):
Sonntags: 10.30 Uhr Wortverkün-
digung (parallel Sonntagsschule).
Mi.: 16 Uhr Jungschargruppe 1 (5

Jahre bis 4. Schuljahr); 17.45 Uhr
Jungschargruppe 2 (5.-7. Schuljahr);
20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.
Do.: 20 Uhr Jugendstunde.
Freie ev. Gem. Offdilln:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20
Uhr, Jugend.Di.:18 Uhr, Jungschar;
19.30 Uhr, Teenkreis.
Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebetskreis; 20
Uhr, Gebetsstunde.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach:
So.: 9 Uhr und 11 Uhr Gottesdienst;
11 Uhr KidsChurch. Keine Voran-
meldung mehr nötig.
Di.: 19 Uhr Gebetsstunde; Jeden
letzten im Mon. 19 Uhr Gewächs-
haus.
Mi.: 10 Uhr Mutter-Kind-Kreis (jd. 1.
im Mon.).
Fr.: 14.30 Uhr Seniorenkreis (jd. 2.
im Mon.); 19 Uhr Jugendgottes-
dienst „XChange“ (jd. letzten im
Mon.).
Ev. Kirche Sechshelden:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an jd.
letzten im Mon. um 18 Uhr.
Mo.:14.30Uhr, Frauenhilfe imDGH.
Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe, ev. Ge-
meindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus;
Web-Andachten sonntags 11 Uhr.
CVJM und Landeskirchliche Ge-
meinschaft Sechshelden:
So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Vereins-
haus.
Di: 17-18.30 Uhr, Jungschar CVJM
(9-13 J.), Vereinshaus.Mi.: 20 Uhr,
Gebetsstunde. Kinder und Jugend:
Mi.: 18-19.30 Uhr, Teentreff (14-16
J.), ev. Gemeindehaus.
Do.: 17-18.30 Uhr, Jungschar CVJM
(6-9 J.), Vereinshaus; 19-21 Uhr, Ju-
gendkreis CVJM (ab 17 J.), Vereins-
haus.Fr.: 15.30-17 Uhr, Jungschar-
sport (9-14 J.), Thielmann-Halle;
19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14
J.), Willi-Thielmann-Halle.
Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.
Freie ev. Gem.Weidelbach:
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie über
youtube livestream.Do.: 19.30 Uhr
Gebetsstunde.
Kath. Pfarrei „Herz Jesu“ Dillen-
burg:
Ab dem 3.Advent gilt in allen katho-
lischen Gottesdiensten im Lahn-Dill-
Kreis die 3G-Regelung. Das bedeu-
tet, dass eine Teilnahme an Gottes-
diensten nur möglich ist, wenn ein
offizieller Nachweis erbracht werden
kann (geimpft, genesen oder tages-
aktuell getestet). Ein entsprechen-
der Belegmuss zu denGottesdiens-
ten mitgebracht werden.
Dadurch wird wieder eine vorherige
Anmeldung zu den Sonntagsgottes-
diensten notwendig, um mögliche
Überbelegungen zu vermeiden.
Diese Anmeldungen können jeweils
bis zum Donnerstag vor dem jewei-
ligen Wochenende telefonisch im

Pfarrbüro oder digital über die
Homepages erfolgen. Für dieWeih-
nachtsgottesdienste ist eine Anmel-
dung zwischen dem 6.-22. Dezem-
ber möglich.
Weiterhin gilt auch dieMaskenpflicht
in den Gottesdiensten. Sie gilt bei
den Messen auf dem gesamten Kir-
chengelände, auch außerhalb. Der
Gesang, der ebenfalls nur mit Mas-
ke stattfinden kann, wird auf ein mi-
nimales Maß reduziert.
Für die Gottesdienste unter derWo-
che ist nur der 3G-Nachweis am
Eingang erforderlich, eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.
Gottesdienstübertragungen erfol-
gen über die Homepage des Bis-
tums Limburg dauerhaft und auf
dem lokalenYouTubeKanal „Katho-
lisch an der Dill“ punktuell.Durch die
dynamische Entwicklung wird das
lokale Angebot noch weiter entwi-
ckelt, besonders verwiesen sei auf
das Streaming der Christmette am
24.12. um 17.30 Uhr.
Sa. 11.12.: Vorabendmesse: 17.30
Uhr Breitscheid; 18 Uhr Haiger.
So., 12.12.:Hl.Messe: 9 Uhr Ewers-
bach und Hirzenhain; 10.45 Uh Dil-
lenburg. Mi. 15.12.: Hl. Messe: 18
Uhr Eibelshausen. Do. 16.12.: Hl.

Messe: 18 Uhr Frohnhausen und
Hirzenhain.Fr. 17.12.: Hl.Messe: 17
Uhr Oberscheld. Sa. 18.12.: Vor-
abendmesse: 18 Uhr Haiger. So.
19.12.:Hl.Messe:9 Uhr Ewersbach:
10.45 Uhr Dillenburg. (Alle Termine
unter Vorbehalt).
Kontakt: Pfarrei Herz Jesu, Wil-
helmsplatz 16, 35683 Dillenburg,
Tel. 02771/26376-0 (in seelsorgeri-
schen Anliegen auch 26376-37); E-
Mail: herzjesu@dillenburg.bistum-
limburg.de;Homepage: herzjesu-dil-
lenburg.de.
Nachwuchschöre der Pfarrei
„Herz Jesu“Dillenburg
Proben in der Kirche oder im Pfarr-
zentrum in Haiger.
Infos: Joachim Raabe, Tel. 0171-
1431897; E-Mail: JoeRaabe@
aol.com
„Mäuse“ (4 J. bis 1. Schulj.), Mi. 16-
16.45 Uhr.
„Kids“ (2. bis 5. Schulj.), Mo. 15.30-
16.30 Uhr.
„Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo. 16.30-
17.30 Uhr.
Sonntag, 5.12.: 10.45 Uhr Gottes-
dienst, kath. Kirche Dillenburg; 10
Uhr Ansingen in der Kirche.
Während der Schulferien finden
keine Proben statt.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Dillenburg, Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken).
Öffnungszeiten: mittwochs: 14 Uhr bis 22 Uhr, freitags: 14 Uhr
bis 22 Uhr, samstags 7 Uhr bis 22 Uhr, sonntags von 7 Uhr bis 22
Uhr, Feier- und Brückentage: 7 Uhr bis 22 Uhr. Voranmeldung er-
beten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel)
Weitere Infos unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de.

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

KRANKENHÄUSER:
Patienten der Lahn-Dill-Kliniken dürfen wieder Besucher emp-
fangen, die Anzahl der Besucher ist begrenzt. Besuchen dürfen
nur geimpfte, genesene, negativ getestete Personen. Eine Anmel-
dung vor dem Besuch ist notwendig über das Kontaktformular
auf der Webseite oder über die Besucher-Hotline (montags bis
freitags von 9 bis 12 Uhr), Tel. 02771/396-4012. Besuchszeiten
tägl. von 13 bis 18 Uhr (max. eine Stunde).

SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa. 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen, CDs, DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrab-
fall@awld.de oder telefonisch unter
06441 407-1899 abgeholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftszentrum, Am
Grauen Stein, 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk),
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB RecyclingzentrumWestend-
straße 15, 35578Wetzlar, Mo.-Fr. 7.30
-19 Uhr, Sa. 10 -14 Uhr
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TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
13.12. bis
18.12.2021

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum
15.12.

15.12.

16.12.

16.12.

15.12.

16.12.

13.12.

16.12.

13.12.

Datum
14.12.

14.12.

13.12.

13.12.

14.12.

13.12.

13.12.

13.12.

13.12.

13.12.

13.12.

14.12.

13.12.

13.12.

Datum

17.12.

14.12.

17.12.

14.12.

14.12.

17.12.

17.12.

14.12.

14.12.

Datum
16.12.

17.12.

13.12.

13.12.

17.12.

13.12.

13.12.

13.12.

13.12.

17.12.

16.12.

17.12.

13.12.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute

ist am Montag, 12 Uhr, vor Erscheinungstermin.
Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Kirchliche Nachrichten

Die Corona-Pandemie hat auch Auswirkungen auf die Gottesdienste
in der Region. Nachdem viele Gemeinden ihre Präsenzgottesdienste
abgesagt und stattdessen Stream-Gottesdienste angeboten hatten,
können jetzt wieder Präsenzgottesdienste und auch Veranstaltungen
in der Woche stattfinden. In „Haiger heute“ werden regelmäßig auf Sei-
te 2 die Termine der Gemeinden veröffentlicht. Diese sind allerdings im
Moment zum Teil nicht aktuell.Wir bitten alle Gemeinden, die aktuellen
Daten (inkl. aller weiteren Gemeindeveranstaltungen wie Jungschar
etc.) an die Redaktion des Mitteilungsblattes zu schicken. Auch wenn
keine Gottesdienste mit Präsenz angeboten werden, ist diese Informa-
tion für die Terminübersicht von „Haiger heute“ wichtig. Gerne können
Sie mitteilen, wo gestreamte Gottesdienste zu sehen sind. Die Daten
sollten an die Mailadresse haiger-heute@vrm.de übermittelt werden.

GOTTESDIENSTE MELDEN

Die evangelische Kirche in Oberroßbach. Foto: Triesch
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Der Stadtverordnetenvorsteher
der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 11. Dezember 2021

E I N L A D U N G

zur 7. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in dieser Legislaturperiode

Mittwoch, den 15. Dezember 2021
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:

Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-Krise ist

die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.

Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zuschauer-

platz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.

Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Maskenpflicht

oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalt en!

Seit dem 25. November 2021 gilt aufgrund der aktuellen Corona-Entwicklung für alle

Stadtverordneten und Besucher die 3-G-Regel.

Dies bedeutet, dass nur noch Personen an der Sitzung teilnehmen dürfen, die einen gülti-

gen 3-G-Nachweis über ihren Status (geimpft/genesen/getestet) vorlegen können.

Als Testnachweis werden nur schriftliche Zertifikate kostenloser Bürgertests und PCR-

Tests akzeptiert.

Selbst-Schnelltests gelten nicht als gültiger Nachweis! Eine Ausgabe sowie die Durchfüh-

rung von Selbst-Schnelltests vor Ort erfolgt demzufolge nicht.

gez. Seipel
Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Doppelhaushalt für die Haushaltsjahre 2021/2022

hier: Wesentliche Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

4. Haushaltssicherungskonzept für das Haushaltsjahr 2022

5. 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2021 der Stadtwerke Haiger

6. Wirtschaftsplan 2022 der Stadtwerke Haiger

7. Investitionsprogramm der Stadtwerke Haiger

für die Jahre 2022-2026

hier: Beschlussfassung

8. Strom-Tarifpreise zum 1. Januar 2022

9. Erdgas-Tarifpreise zum 1. Januar 2022

10. Feststellung des Jahresabschlusses 2020 der Stadtwerke und

Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinns

11. Bestellung des Prüfers für den Jahresabschluss 2021

der Stadtwerke Haiger

12. Abschlussbericht des Akteneinsichtsausschusses „Haarwasen“

hier: Präsentation und Übergabe

13. Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung vom 14.07.2021

hier: Umsetzung eines spendenbasierten Bürgerwaldes

14. I. Fortschreibung des Kindergartenbedarfsplanes

hier: Aktualisierung

II. Betreuung der unter 3-jährigen im Stadtgebiet

hier: Aktualisierung (Zeitraum 01.01.-31.12.2019)

III. Einführung der Beitragsfreiheit für Ü3 Kinder ab 01.08.2018

15. Ausschreibung Ordnungs- und Sicherheitsdienst Bestreifung

und Objektschutz im Innenstadtbereich anlässlich des Hessentags

2022 in Haiger

16. Ausschreibung Ordnungs- und Sicherheitsdienst Bewachung

und Überwachung der Straßensperren anlässlich des Hessentags

2022 in Haiger

17. Ausschreibung Ordnungs- und Sicherheitsdienst für die

Hessentagsarena anlässlich des Hessentags 2022 in Haiger

18. Kindergarten Offdilln

Bezug: Prüfantrag anlässlich des Antrages der SPD-Fraktion vom 03.09.2021

zur Stadtverordnetenversammlung am 29.09.2021

19. Prüfung möglicher Regressansprüche

hier: Anfrage der FWG-Haiger Fraktion vom 16.03.2021

20. A 45 – Talbrücke Sechshelden

hier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Zuge des Anhörungsverfahrens

zur 2. Planänderung

21. Gründung eines Hochwasserzweckverbandes im Lahn-Dill-Kreis

22. Bauleitplanung der Stadt Haiger

Bebauungsplan „Nordöstlich der Hansastraße“, Gemarkung Haiger

hier: Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung

der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange

gem. § 4 Abs. 2 BauGB

23. Bauleitplanung der Stadt Haiger

1. Änderung des Bebauungsplanes „Gollacker-Stockborn“,

Gemarkung Haiger gem. § 13 a BauGB

hier: Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung

der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange

gem. § 4 Abs. 2 BauGB

24. Antrag der AfD-Fraktion vom 20.11.2021

(eingegangen am 22.11.2021)

hier: Wegebefestigung Teilstück Vogelschutzhütte Fellerdilln

25. Antrag der CDU-Fraktion vom 26.11.2021

(eingegangen am 26.11.2021)

hier: Veröffentlichung der finanziell geförderten investiven

Hessentagsprojekte

26. Antrag der FWG-Haiger Fraktion vom 30.11.2021

(eingegangen am 01.12.2021)

hier: Absage des Hessentages in Haiger für das Jahr 2022

27. Anfragen und Anregungen

28. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

Weihnachtspause: Stadtbücherei ab dem 16. Dezember geschlossen
HAIGER (red) – Die Stadtbücherei ist bis
zum Donnerstag (16. Dezember) geöffnet
und geht dann in eine kurze Winterpause.
Geöffnet ist die Ausleih-Zentrale dann wie-
der ab Montag (3. Januar 2022).

An vier Tagen in der Woche ist das Entleihen
verschiedener Medien möglich. Neben Bü-
chern gibt es auch digitale Medien. Insge-
samt werden über 11.500 Medien angeboten.
Die Öffnungszeiten bleiben unverändert.

Montag: 15 - 18 Uhr
Dienstag: 10 - 12 Uhr
Mittwoch: 10 - 12 Uhr
Donnerstag: 15 - 18 Uhr

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Mama, hier ist meine neue Handynummer
Dreiste Betrüger arbeiten mit einer neuen Masche - Falsche Anfragen per Mobiltelefon

DILLENBURG (pol) – Vor-
sicht, neue Betrugsmasche! Mit
einer Textnachricht über den
Handy-Messenger „WhatsApp“
gaben sich die Gauner als die
Tochter einer gutgläubigen Da-
me aus und brachten sie dazu,
3000 Euro zu überweisen. Das
Geld ist weg!

Die Lahn-Dill-Kreislerin erhielt
kürzlich eine Textnachricht:
„Hallo Mama, mein Handy ist
kaputt. Dies ist meine neue

Nummer, die kannst Du spei-
chern“ - es folgten ein rotes Herz
und die Frage, ob sie denn zu-
hause sei. Das Opfer ist Mutter
einer erwachsenen Tochter. Die
Schreibweise und das dazugehö-
rigen „Emoji“ glich der üblichen
Kommunikation mit ihrer Toch-
ter, sodass die Frau keinen Ver-
dacht schöpfte.
Sie antwortete direkt, schrieb

den Namen ihrer Tochter aus
und fragte: „bist Du es?“. Es folg-
te ein „ja“ mit Smiley. Auch die-

se Reaktion passte zur Kommu-
nikation der Tochter. Im weite-
ren Verlauf bat sie die „Mutter“
darum, in zwei Beträgen rund
3000 Euro zu überweisen.

Echtzeitüberweisung:
3000 Euro waren nicht
mehr zurückzuholen

Die Frau vertraute ihrer „Toch-
ter“ und wies, ohne nach dem
Grund zu fragen, die Überwei-
sungen per Online-Banking an.

Auch der Aufforderung, Fotos
von den Überweisungen zu
übermitteln, kam sie nach. Nur
weil sie das Foto versehentlich
an ihre zweite Tochter schickte,
fiel der Betrug auf.
Da es sich um „Echtzeitüber-

weisunge“ handelte, scheiterte
der Versuch, die Transaktion
über die Hausbank rückgängig
zu machen.
Um nicht Opfer dieser perfi-

den Betrugsmasche zu werden
rät die Polizei:

- Wenn Sie von Ihnen bekann-
ten Personen unter einer unbe-
kannten Nummer kontaktiert
werden, speichern Sie die Num-
mer nicht automatisch ab.
- Fragen Sie bei der Ihnen be-

kannten Person unter der alten
Nummer nach, ob es irgendwel-
che Änderungen der Kontakt-
daten gegeben habe.
- Üerweisungen über Whats-

App und andere Messenger soll-
ten immer misstrauisch machen
und überprüft werden.

HERBORN (red) – An den Vi-
tos Kliniken in Herborn gilt ein
Besuchsverbot. „Die derzeitige
Entwicklung der Corona-Pande-
mie zwingt uns zu diesem
Schritt“, betont Geschäftsführer
Martin Engelhardt. Dr. med.
Christoph Andreis, Ärztlicher Di-
rektor des Klinikums erläutert:
„Diese Maßnahme dient dem
Schutz aller.“

In besonderen Ausnahmefällen
ist jedoch nach ärztlicher Ent-
scheidung eine Besuchserlaub-
nis möglich. Dies gilt beispiels-
weise in Notfall- oder Palliativsi-
tuationen. Für diese Besuche gilt
die 2G+-Regel (geimpft oder ge-
nesen plus aktueller Negativ-
nachweis, der mitgebracht wer-
den muss).
Nicht als Besuchende gelten

Berufsgruppen, die in Eilfällen
oder aufgrund hoheitlicher Be-
fugnisse die Einrichtungen be-
treten. Dazu gehören etwa Ret-
tungsdienste, Betreuungsrichter,
Seelsorger bei Sterbeprozessen
oder Amtsrichter. Dieser Perso-
nenkreis darf die Kliniken trotz
des Besuchsverbots weiterhin
betreten.
In der Kinder- und Jugendkli-

nik für psychische Gesundheit
Herborn / Hanau gelten geson-
derte Regeln. Hier werden indi-
viduelle Vereinbarungen mit den
Angehörigen getroffen.

Besuchsverbot
bei „Vitos“

Gemeinsam nach vorne, das war das Credo auf der ersten
FDP - Sitzung in Präsenz seit gut einem Jahr! Endlich
wieder für Haigers Zukunft außerhalb einer Videokonfe-
renz zusammen tagen, das gelang nach langer Pause bei
einer Doppelsitzung- an welcher sowohl Fraktion als auch
der gesamte Vorstand am Start war!

Schnell war man sich einig, dass die Schlagzahl für die
Umsetzung Haigerer Projekte massiv erhöht werden müs-
se. Verwaltung und Politik müssen für das riesige Projekt
Hessentag an einem Strang ziehen, dennoch braucht es den
Finger in der Wunde um sich am Landesfest nicht zu bla-
mieren…
Allerdings ist die FDP - Fraktion einmal mehr fassungs-
los über das verantwortungslose und unprofessio-
nelle Handeln der FWG, in Sachen mögliche Absage
Hessentag. Diese Selbstherrlichkeit beschädigt die Stadtpo-
litik und hinterlässt einen Imageschaden für Haiger.“ So der
FDP-Fraktionsvorsitzende Carsten Seelmeyer. Von der FWG

wird mit Halbwissen eigenmächtig und ohne Rücksicht
auf Verluste gehandelt und der Versuch unternommen die
Bürger negativ zu beeinflussen- wir sind nicht mehr bereit
diese schädlichen Aktionen zu dulden! Die FDP will nun mit
weiteren politischen Weggefährten, den von der FWG an-
gerichteten Scherbenhaufen aufkehren und mit Seriosität,
Vertrauen und Verlässlichkeit für einen erfolgreichen Hes-
sentag in Haiger sorgen.

Aufbruch Stadthalle: Der Schaden ist schon groß genug,
dass wir unseren Gästen keine repräsentative Stadthalle
bieten können- so erwartet die FDP Haiger dass zumindest
der erste Eindruck bei der Ankunft am Bahnhof kein Rein-
fall wird! Wir fordern den Bürgermeister und sein Team auf,
bis spätestens nach den Weihnachtsferien eine verlässliche
Bahnhofslösung im ganzem zu präsentieren, welche min-
destens bis zum Hessentag- neben der Barrierefreiheit- auch
einen sauberen, hellen und freundlichen Empfang bietet.
Wir lassen uns in 2022 nicht mehr mit beruhigenden Wor-

ten abspeisen! So der Fraktionsvorsitzende
Carsten Seelmeyer. Dazu gehört im Übrigen
auch ein Busbahnhof, welcher diesen Na-
men auch verdient. Auch hier braucht es
eine zukunftsorientierte und damit auch
verkehrs- und Personen/ menschensichere
Lösung für einen modernen ÖPNV…
Die vergangenen Jahre, mit Blick auf Hai-
gerer Großprojekte, sind schnell zusam-
mengefasst. Viel Gerede, wenig Ergebnis.
Dass muss sich nun ändern! Ganz konkret
fordern wir die Bürger auf, gemeinsam mit
der Politik Druck für eine Umsetzung der
benannten Projekte zu machen. Im Um-
kehrschluss braucht es eine Transparenz am
besten in einer öffentlichen Großveranstal-
tung im Frühjahr für alle Haigerer!

Was heißt das?

• KONKRETE Stadthallenpläne auf den Tisch,
für Neubau oder Sanierung - ergebnisoffen
+ Zieldatum Fertigstellung! Öffentliche Sit-
zung mindestens Videokonferenz- mit Blick
auf die notwendige Bürgerbeteiligung
• Konkrete SICHERE, SAUBERE und bar-
rierefreie Bahnhofslösung (Warum kauft
die Stadt die Immobilie nicht zurück und

betreibt hier Projektentwicklung- Bahnhof und Mehrgene-
rationenhaus könnte hier ein Ansatz sein…)
• Neuer Busbahnhof- modern- sicher- zukunftsorientiert
• Keine weitere Verzögerung des Feuerwehr-Neubau in der
Kernstadt

Zudem will die FDP eine Transformation des Hochwasser-
schutzes - wir möchten das Thema neu und vor allem über
den Tellerrand denken, sowie dabei auch den Tourismus mit-
nehmen und als relevanten Wirtschaftsfaktor betrachten!
Mit Blick auf die Katastrophe an der Ahr denken wir neben
der Absicherung von Sechshelden an eine Prüfkommission
welche alle denkbaren und NICHTDENKBAREN neuralgi-
schen Regionen auf mögliche Hochwasserfaktoren im ge-
samten Stadtgebiet prüft und NEU über ein Rückhaltebe-
cken* unterhalb der Kalteiche nachdenkt.

Unter den geänderten Bedingungen, welche der Klima-
wandel mit sich bringt, ist auch ein Wiederbeleben der
Planungen einer Haiger-Talsperre in Betracht zu ziehen. Die
zu erwartenden Starkwetterereignisse werden Haiger nicht
unberührt lassen. Ist eine Haiger-Talsperre* als touristischer
Magnet, Freizeitregion und für den Hochwasser und Um-
weltschutz denkbar, sinnvoll und umsetzbar?
Apropos touristischer Magnet, welcher ja auch der Hessen-
tag sein soll, ist auch hier ein weiteres Signal erforderlich.
Wirtschaftlich interessant ist neben der Nachhaltigkeit auch
die „Künstler-Open-Air-Arena“ zum Hessentag- unweit der
Hailo – Zentrale - leider fehlt hier scheinbar noch immer die
Genehmigung, oder warum sind noch immer keine „wirk-
lichen Stars“ präsentiert worden? Weitere Nennungen er-
wartet die FDP in dieser Woche!
Kluges Marketing würde den Ticket Verkauf und die Benen-
nung der Künstler noch vor Weihnachten umsetzen, damit
die Tickets noch rechtzeitig unter den Weihnachtsbäumen
liegen…

„Die Hoffnung stirbt zuletzt“, so Fraktionsmitglied Arno
Nietsch an die große Runde!

FDP–Haiger, kritisiert Stillstand vieler Haigerer Projekte!
Keine Stadthalle, ein Bahnhof zum Schämen, Arena bisher ohne Künstler…

Kontakt:
FDP Haiger | Carsten Seelmeyer
Brombeerweg 1 | 35708 Haiger

( Telefon: 0 151 - 12 334 207
* carstenseelmeyer@gmx.de

Anzeige
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NACHRUF
Wir trauern um unsere frühere Mitarbeiterin, Frau

Maria Hees
Seit dem 15.06.1971 bis zu ihrem Ausscheiden am 1. November 1998 war Frau Maria Hees

als Leiterin im Kindergarten Langenaubach beschäftigt.
Außerdem war Frau Maria Hees über mehrere Jahre Mitglied des Personalrates.

Frau Hees erledigte ihre Aufgaben sehr umsichtig und äußerst gewissenhaft.

Durch ihre freundliche, hilfsbereite und liebenswerte Art war Frau Hees
im Kreise der Kolleginnen und Kollegen der Kindergartenkinder sowie der Elternschaft sehr beliebt.

Ihre Aufgabenerfüllung brachte ihr die Wertschätzung des Arbeitgebers.

Wir werden Frau Hees immer in Dankbarkeit und Anerkennung ihrer Leistungen
für die Stadt Haiger in guter Erinnerung behalten.

Haiger, im November 2021

Der Magistrat der Stadt Haiger
gez. Mario Schramm

Bürgermeister

Der Personalrat der Stadt Haiger
gez. Joachim Schmidt

Vorsitzender

HAIGER (red) – Der TSV Steinbach und „Arnos Eventgastrono-
mie“ laden in die Almhütte am „Haarwasen“ ein. Dort gibt es Ge-
tränke sowie unterschiedliche Speisen wie zum Beispiel geräucherte
Forellen vom Angelverein Steinbach, Kotelett, Handkäse oder Mar-
tinsgänse. Die Hütte ist freitags und samstags ab 18 Uhr und sonn-
tags ab 10 Uhr geöffnet. Der Einlass erfolgt nach den aktuellen Co-
rona-Verordnungen. Nähere Informationen gibt es unter der Rufnum-
mer 0171/1712057 oder per Mail unter betz@arnos-event.de. Dort
sind auch Tischreservierungen für die einzelnen Termine möglich.

Almhütte am „Haarwasen“ Hessentags-Pralinen pünktlich zum Fest
Die „Süße Werbung“ für das Landesfest ist im Senf-Atelier erhältlich

HAIGER (öah/rst) – „Süße
Werbung“ für den Hessen-
tag im Juni 2022 machen
Meik Schönau vom Haige-
rer Senf-Atelier und Carsten
Wagner von der Firma
„print promotion“ aus Lan-
genaubach. Die beiden ha-
ben Pralinen mit dem Hai-
gerer Hessentagslogo pro-
duzieren lassen und bieten
diese als Präsent an - pas-
send zur Weihnachtszeit in
einer Verpackung mit win-
terlichem Motiv aus Haiger.

„Die Idee kam Carsten Wag-
ner und mir, als wir darüber
nachdachten, wie man Wer-
bung für den Hessentag ma-
chen könnte“, berichtet Meik
Schönau. „Es sollte wertig und
etwas Besonderes sein.“ Nach
einigen Überlegungen kamen
die beiden auf die Pralinen –
jetzt sind die schmucken Prä-
sente im Senf-Atelier erhältlich.
Die Produzenten arbeiten mit
dem renommierten Unterneh-

men Lauen-stein-Confiserie aus
Ludwigsstadt zusammen.
Neben den beiden mit dem Hai-
gerer Hessentags-Logo („von
Freunden umgeben“) versehe-
nen Pralinen in der Ge-
schmacksrichtung Nougat-Voll-
milch gibt es unter anderem le-
ckere Süßigkeiten mit Mokka-,
Waldfrucht-Trüffel- und Zartbit-
ter-Geschmack. Sie sind in
sorgfältiger Handarbeit nach
traditionellen Rezepten entstan-
den.

Tolle Initiative

Auch Bürgermeister Mario
Schramm war von der Idee der
Geschäftsleute begeistert. „Ich
finde es toll, dass Haigerer
Unternehmer initiativ werden
und mit uns für den Hessentag
werben möchten. Die Pralinen
sind eine hervorragende – und
noch dazu schmackhafte – Ge-
schenkidee.“ Die Pralinen sind
im Senf-Atelier für 13,95 Euro
erhältlich.

Meik Schönau bietet die Pralinen in seinem Senf-Atelier am Marktplatz an.
Foto: Ralf Triesch/Stadt HaigerDas Hessentagslogo ziert die Pralinen.

DRK begrüßt
sechs Erstspender

148 Spender in der Mehrzweckhalle

HAIGER (red) – Sehr erfolg-
reich war der Blutspendetermin
der DRK-Bereitschaft Haiger in
der Allendorfer Mehrzweckhal-
le. Dort konnten die Rotkreuzler
148 Blutspender begrüßen, da-
von waren sechs Erstspender.
Es wurden 148 Blutkonserven

abgegeben. Dieser Blutspende-
termin wurde unter erhöhten
Hygieneschutzmaßnahmen und
mit Online-Terminreservierung

angeboten. Die zusätzlichen
Leistungen wie die Blutspender-
ehrung und der Imbiss mussten
aus Hygieneschutzgründen ent-
fallen.
Die DRK-Bereitschaft Haiger

war mit acht Helfern im Einsatz.
Die Bereitschaft bedankte sich
anschließend bei allen Blutspen-
dern und Helfern, die ehrenamt-
lich und freiwillig an diesem Ter-
min teilgenommen haben.

Gottesdienste in der Mehrzweckhalle
Allendorf: Ausweich-Veranstaltungen zunächst bis zum Jahresende

HAIGER-ALLENDORF (wlu)
– Aufgrund der Baumaßnahmen
an der Allendorfer Kirche plant
die evangelische Kirchengemein-
de ihre Gottesdienste vom 4. Ad-
vent bis Silvester in der Allen-
dorfer Mehrzweckhalle. Alle Ver-
anstaltungen finden nach den
aktuellen 3-G-Regeln statt, wie
Pfarrer Michael Böckner mitteil-
te.

„Da traditionell an Weihnach-
ten und Silvester viele Menschen
unsere Gottesdienste besuchen,

sind wir froh, in der Mehrzweck-
halle genügend Raum dafür zu
haben, auch unter den Corona-
Regeln mit den geforderten Ab-
ständen“, lädt Pfarrer Michael
Böckner ein.

Klare Regelung:
Wer nicht genesen oder
geimpft ist, muss einen
Antigentest vorlegen

Die Termine finden wie folgt
statt:
19.12. um 9.30 Uhr: Gottes-

dienst zum 4. Advent
24.12. um 15 Uhr: Gottesdienst

für Familien mit kleinen Kindern
24.12. um 16 Uhr: Gottesdienst

zum Heiligabend
26.12. um 9.30 Uhr: Sonntags-

gottesdienst
31.12. um 16.30 Uhr: Gottes-

dienst zum Jahresende

Wer nicht genesen oder ge-
impft ist, benötigt einen zugelas-
senen Antigentest, der nicht äl-
ter als 24 Stunden ist. Die Kir-
chengemeinde selbst bietet vor

Ort keine Tests an.
Wer am Gottesdienst teilneh-

men will, wird gebeten, sich
rechtzeitig beim Küster unter der
Telefonnummer 02773/7109923
anzumelden.
Die Gottesdienste im Haiger-

seelbacher Gemeindeteil finden
in der dortigen Kirche statt. De-
tails gibt es unter www.ev-kir-
che-allendorf.de.
Kontakt: Pfarrer Michael Böck-

ner, Tel. 02773 / 5115; E-Mail:
kirchengemeinde.haiger-allen-
dorf@ekhn.de

Die Erweiterungsarbeiten an der Allendorfer Kirche sind in vollem Gange. Deshalb zieht die Gemeinde in die Mehrzweck-
halle um. Foto:Walter Lutz

DILLENBURG (ihk) – Über die
Veränderungen im deutschen
Kaufrecht informiert die IHK
Lahn-Dill am Dienstag (14. De-
zember, 10 bis 11.30 Uhr) in
einem Online-Seminar. Hinter-
grund: Nach dem Willen des Ge-
setzgebers soll das Kaufrecht
„digitaler“ werden und auch den
Verbraucherschutz stärken. Im
Zentrum der Änderungen stehen
unter anderem mehrere Ver-
schärfungen des Gewährleis-
tungsrechts für Verkäufer. Der
Vortrag des Referenten Matthias
Ache (Fachanwalt gewerbl.
Rechtsschutz) beleuchtet die an-
stehenden Gesetzesänderungen
und erläutert die sich daraus er-
gebenden Handlungspflichten
für Unternehmer. Das Online-Se-
minar findet über Zoom statt.
Das Seminar ist für IHK-Mit-
gliedsunternehmen kostenfrei.
Anmeldungen www.ihk-lahn-
dill.de, weitere Infos: Sylvia Bier-
wirt, Tel. (0 64 41) 94 48-1715
oder bierwirt@lahndill.ihk.de.

Das neue
(digitale) Kaufrecht

Schnelltestzentrum ist offen
HAIGER (red) – Das Schnelltestzentrum des Haigerer Fitness-Stu-
dios „fit4you“ ist weiterhin geöffnet. Wie die Betreiberin Sabrina Ku-
senberger mitteilte, ist die Teststelle jetzt am Hintereingang des Stu-
dios zu finden. Die Öffnungszeiten lauten: Montag 5.30 - 13 Uhr und
15 - 19.30 Uhr; Dienstag 15 - 19:30 Uhr; Mittwoch 9 - 13 Uhr und
15 - 19.30 Uhr; Freitag 5:30 - 13 Uhr und 15 - 19:30 Uhr; Samstag
10 - 15.30 Uhr; Sonntag 10 - 15.30 Uhr. Wie das Studio mitteilte, kön-
nen sich Bürger bis zu sieben Mal pro Woche kostenlos testen las-
sen. Eine Terminvereinbarung ist nicht zwingend erforderlich. Ter-
minbuchung online: www.fit4youhaiger.de Foto: privat

WETZLAR/HAIGER (pol) – Die Polizeistationen Wetzlar, Herborn
und Dillenburg, unterstützt von der Bereitschaftspolizei und den
Ordnungsämtern, haben in der vergangenen Woche in Wetzlar, Her-
born und Haiger Gastronomiebetriebe, Spielhallen, Busse und Weih-
nachtsmärkte besucht. Betreiber, Gäste und Insassen wurden kont-
rolliert, um die Einhaltung der Corona-Bestimmungen zu überprü-
fen. In Wetzlar stellten die Ordnungshüter 14 Verstöße gegen das In-
fektionsschutzgesetz fest. Zudem stellten sie zwei Impfpässe sicher,
da der Verdacht bestand, dass diese gefälscht wurden. 38 Gastrobe-
triebe, Spielotheken, Anbieter körpernaher Dienstleistungen, ein Fit-
nessstudio sowie den Weihnachtsmarkt suchten die Kontrollieren-
den in Herborn auf und überprüften 250 Personen. Dabei trafen sie
zwei Mitarbeiter ohne Testnachweis an. In Haiger suchten sie eben-
falls Gastrobetriebe, aber auch Einzelhändler und Friseure auf. Bei
der Kontrolle von rund 200 Personen stellten sie sieben Verstöße we-
gen fehlender Impfnachweise sowie gegen die Maskenpflicht fest.
Polizei und Ordnungsämter werden auch in Zukunft die Einhaltung
der Corona-Bestimmungen im öffentlichen Raum kontrollieren.

Kontrollen zu Corona
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Blutspender gesucht
Blutkonserven sind deutschlandweit knapp

WETZLAR (red) – Blutspender
werden derzeit dringend ge-
sucht. Daher ruft die Blutspen-
dezentrale der Lahn-Dill-Klini-
ken in Wetzlar mit Nachdruck
zur Blutspende auf. „Leider ha-
ben wir in den letzten Monaten
einen deutlichen Rückgang in
den Spenderzahlen verzeich-
net“, sagt Dr. Annette Latter-
mann, Leiterin der Blutspende-
zentrale der Lahn-Dill-Klinken.
„Wir bitten darum alle Personen,
die als Blutspender in Betracht
kommen, Blut zu spenden.“
„Eine ausreichende Versorgung

mit Blutkonserven ist die Vo-
raussetzung dafür, dass wir an
den Lahn-Dill-Kliniken lebens-
wichtige Operationen durchfüh-
ren können“, ergänzt Geschäfts-
führer Tobias Gottschalk. Für
Blutspender gilt die 3G-Regel.
Sie müssen geimpft oder gene-
sen sein oder einen negativen

Antigenschnelltest von einer of-
fiziellen Teststelle (nicht älter als
24 Stunden) oder einen negati-
ven PCR-Test (nicht älter als 48
Stunden) vorlegen. Außerdem
müssen Blutspender symptom-
frei sein.
Blutspenden sind nur nach

Voranmeldung unter der Tele-
fonnummer 06441 79-2540 mög-
lich. Dadurch können die Spen-
der so einbestellt werden, dass
nur wenige Spender gleichzeitig
kommen und ein Sicherheitsab-
stand von zwei Metern eingehal-
ten werden kann. Spender wer-
den gebeten, eine FFP2-Maske
zu tragen und einen Kugelschrei-
ber mitzubringen.
Voraussetzung für die Blut-

spende ist, dass der Spender sich
nicht in einem Risikogebiet auf-
gehalten hat und dass er keinen
Kontakt zu einer mit dem Coro-
navirus infizierten Person hatte.

Die Blutspendezentrale der Lahn-Dill-Kliniken ruft zur Blut-
spende auf. Foto: Lahn-Dill-Kliniken

Bekanntmachung des Bürgermeisters
als Wahlleiter der Stadt Haiger im Nachgang zur Wahl

der Stadtverordnetenversammlung am 14.03.2021

Ausscheiden eines Stadtverordneten bzw.
Nachrücken eines Stadtverordneten
– Gemäß §§ 33 und 34 Hess. Kommunalwahlgesetz (KWG) –

hier: Wahlvorschlag Nr. 4 „Alternative für Deutschland (AfD)“

1. Der Stadtverordnete Ralf WINKEL hat mit schriftlicher Erklärung zum 30.11.2021 auf die
weitere Ausübung seines Mandats in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger
verzichtet (§ 33 Abs. 1, Ziff. 1 KWG).

Gemäß § 34 KWG habe ich festgestellt, dass der Stadtverordnete, Herr Ralf WINKEL
gemäß seiner Erklärung zum 30.11.2021 aus der Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Haiger ausgeschieden ist. Die nächste zu berufende Bewerberin, Frau Sylvia Meiswinkel,
hat ihren Verzicht erklärt. Daher rückt aus dem AfD-Wahlvorschlag als nächster noch
nicht berufener Bewerber mit den meisten Stimmen, Herr Martin LINDENBORN,
Bismarckstraße 27, 35708 Haiger, in die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger
nach.

2. Gegen meine vorgenannte Feststellung kann jede wahlberechtigte Person des Wahlkrei-
ses Haiger gemäß § 25 KWG binnen einer Ausschlussfrist von 2 Wochen nach der öffent-
lichen Bekanntmachung Einspruch erheben. Der Einspruch einer wahlberechtigten Person,
die nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn mindestens
100 Wahlberechtigte diesen Einspruch unterstützen.
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei mir als Wahlleiter einzureichen und
innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist
können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden.

Haiger, den 11.12.2021 Der Bürgermeister der Stadt Haiger
- Wahlleiter -

gez. Schramm

Amtliche
Bekanntmachungen

3G-Regelung in Gottesdiensten
Infos der katholischen Kirchengemeinde zu den neuen Regelungen

HAIGER (red) – Ab dem 3. Ad-
vent (12. Dezember) gilt auch in
allen katholischen Gottesdiens-
ten im Lahn-Dill-Kreis die 3G-Re-
gelung. Das bedeutet, dass eine
Teilnahme an Gottesdiensten
nur möglich ist, wenn ein offi-
zieller Nachweis erbracht wer-
den kann, dass man geimpft, ge-
nesen oder tagesaktuell getestet
ist. Ein entsprechender Beleg
muss zu den Gottesdiensten mit-
gebracht werden.

Eine Anmeldung bis zum
Donnerstag vor dem
jeweiligenWochenende

Durch diese neue Regelung im
Bistum Limburg wird in den 12
Kirchen der Pfarreien Herz Jesu,
Dillenburg, und Sankt Petrus,

Herborn, wieder eine vorherige
Anmeldung zu den Sonntagsgot-
tesdiensten notwendig, um mög-
liche Überbelegungen zu ver-
meiden. Diese Anmeldungen
können jeweils bis zum Don-
nerstag vor dem jeweiligen Wo-
chenende telefonisch im Pfarr-
büro oder digital über die Home-
pages erfolgen. Für die Weih-
nachtsgottesdienste ist eine An-
meldung zwischen dem 6.-22.
Dezember möglich.

Maskenpflicht in
den Gottesdiensten

Darüber hinaus gilt weiterhin
auch die Maskenpflicht in den
Gottesdiensten. Sie gilt bei den
Messen auf dem gesamten Kir-
chengelände, auch außerhalb.

Der Gesang, der ebenfalls nur
mit Maske stattfinden kann,
wird auf ein minimales Maß re-
duziert.
Für die Gottesdienste unter der

Woche ist nur der 3G-Nachweis
am Eingang erforderlich, eine
Anmeldung ist nicht notwendig.
An dieser Stelle verweist die

Pfarrgemeinde auf das digitale
Angebot von Gottesdienstüber-
tragungen, das über die Home-
page des Bistums Limburg
dauerhaft und auf dem lokalen
YouTubeKanal „Katholisch an
der Dill“ punktuell angeboten
wird. Durch die dynamische Ent-
wicklung wird das lokale Ange-
bot noch weiter entwickelt, be-
sonders verwiesen sei auf das
Streaming der Christmette am
24. Dezember um 17.30 Uhr.

Wenn das Konzert an die Haustür kommt
Team des Haigerer Kairos-Projekts erfreut mit weihnachtlichem Programm

HAIGER (rst) – Gute Ideen
müssen nicht verändert wer-
den. So ist es auch bei den
Weihnachts-Konzerten des
Haigerer Kairos-Projektes.
Getreu dem Motto „Wenn Du
nicht zum Weihnachtskon-
zert gehen kannst, dann
kommt dasWeihnachtskon-
zert zu Dir“ gestalten Pastor
Piero Scarfalloto und seine
Mitstreiter wieder 13 Kurz-
konzerte bei Haigerer Bür-
gern oder Institutionen. „Die
Aktion hat sich offensicht-
lich herumgesprochen. Kurz
nach der Veröffentlichung
waren bereits alle Termine
vergeben“, berichtet Scarfal-
loto, der gemeinsam mit den
Sängern Natilla Nersesyan-
Hotivo,Ana-Maria Nickel und
Jannik Lehr sowie einem
kleinen Technik-Team regel-
mäßig zu kleinen Konzert-
Tourneen aufbricht – ganz
gleich, ob es stürmt oder
schneit. Auftritte gibt es in
Seniorenheimen, bei kleinen
Weihnachtsmärkten, vor
dem Lebenswert-Café am
Marktplatz und in privaten
Haushalten.

Vor Ort kommt das Engage-
ment der Musiker hervorragend
an. „Es war wunderschön. Lei-
der können wir im Moment ja
nicht an Veranstaltungen teil-
nehmen“, freut sich eine Bewoh-
nerin der DRK-Wohnanlage am
Haigerer Obertor über die gelun-
gene Überraschung, die Axel Ho-
feditz vom Verein „Lebenswert“

eingefädelt hatte. Die Senioren
versammeln sich im Foyer, wäh-
rend die Musiker ihre Anlage vor
der Tür aufbauen. Beim Appell,
die bekannten Lieder mitzusin-
gen, lassen sich die alten Men-
schen – trotz des Masken-Gebots
– nicht zweimal bitten.

Senioren singen die
Lieder begeistert mit

Die Musiker interpretieren be-
kannte Lieder wie „O come, Em-
manuel“ oder „Gloria – in excel-
sis deo“ und „Noel“, wobei sie
getreu dem Kairos-Motto „Kirche
mit Menschen aus aller Welt“
auch türkische, englische oder

rumänische Strophen einbauen.
Besonders der gelungene mehr-
stimmige Gesang kommt beim
Publikum hervorragend an.
Pastor Scarfalloto verbindet die

Lieder gekonnt mit einer weih-
nachtlichen, Mut machenden
Botschaft. „Advent ist etwas, das
immer und immer und immer
wieder passiert“, sagt der Flam-
mersbacher: „Weil Gott nie da-
mit aufgehört hat, sich zu uns
Menschen aufzumachen. Gott
kann gar nicht anders, als uns
nahe sein zu wollen, weil er die
Liebe in Person ist.“
Es sei bezeichnend, dass den

Hirten auf dem Felde, „den
Außenseiter von damals“, als

erstes die Freudenbotschaft ver-
kündet werde. Sterndeuter aus
dem Orient, wahrscheinlich Per-
ser oder Araber, hätten Jesus als
dem neuen König Geschenke ge-
bracht. „Außenseiter und Aus-
länder sind also die, die Gott er-
wählt hat, um in der berühmtes-
ten Geschichte der Weltge-
schichte als erste dabei zu sein“,
erklärt Scarfalloto und schlägt
den Bogen in die Gegenwart:
„Was für eine tolle Botschaft für
alle, die sich heute als Außensei-
ter oder als Fremde fühlen. Was
für eine tolle Botschaft für die
Familien und Kinder, die heute
in Flüchtlingscamps leben müs-
sen. Für die, die ohne Hoffnung

sind, für die, die einsam sind.
Gerade ihnen gilt die Advents-
botschaft, dass Gott auch sie
nicht vergessen hat.“
Der Pastor wünscht seinen Zu-

hörern, „dass das Licht des Ad-
vents, nämlich Jesus Christus,
auch die Schatten Ihres Lebens
heller macht“.

„Von guten Mächten“
zum Abschied

Mit dem bekannten Dietrich-
Bonhoeffer-Lied „Von guten
Mächten“ verabschieden sich
die Musiker, deren Besuch blei-
benden Eindruck hinterlassen
hat.

Auf dem Außengelände der FeG Rodenbach singen Ana-Maria Nickel, Piero Scarfalloto, Jannik Lehr und Natilla Nersesy-
an-Hotico weihnachtliche Lieder. Foto: Ralf Triesch

Fahrplanwechsel 2022
Änderungen der Verkehrsgesellschaft Lahn-Dill-Weil

HAIGER (red) – Das für den
Lahn-Dill-Kreis und den Land-
kreis Limburg Weilburg zustän-
dige staatliche Schulamt hat für
das Jahr 2022 mehrere bewegli-
chen Ferientage festgesetzt. An
diesen Tagen wird - wie die Ver-
kehrsgesellschaft Lahn-Dill-Weil
mitteilte - nach Ferienfahrplan
gefahren:

. Montag, 7. Februar 2022
(Montag nach Zeugnisausgabe)

. Montag, 28. Februar 2022
(Rosenmontag)

. Dienstag, 1. März 2022 (Fast-
nachtsdienstag)

. Freitag, 27. Mai 2022 (Tag
nach Christi Himmelfahrt)

. Freitag, 17. Juni 2022 (Tag
nach Fronleichnam)

Weitere Veränderungen gibt es
in folgenden Bereichen:
Dillenburg/Eschenburg/

Dietzhölztal: Zum Fahrplan-
wechsel tritt im Linienbündel
Dillenburg auf den Linien 300

(Ortsverkehr Eschenburg) und
302 (Dietzhölztal – Eschenburg
– Dillenburg) sowie an die Li-
nien angepasst für die 301
(Schulverkehr Holderbergschu-
le) ein neues Konzept in Kraft.
Ziel ist es, die Anschlüsse in Ei-
belshausen an die 300er Linien
zu sichern, sowie in Dillenburg
an die Züge anzupassen. Im
Rahmen des neuen Zugfahrpla-
nes mit Start der neuen Interci-
ty-Linie 34 kommt es hier zu
Verschiebungen der Nahver-
kehrszüge. Die Linie 302 wird
zeitlich ausgeweitet und zukünf-
tig Pufferzeiten in Rittershausen
haben.

Bereich Haiger:

Für die Linie 103 (Haiger –
Steinbach – Haigerseelbach – Al-
lendorf – Haiger) gilt der Bau-
stellenfahrplan noch bis zum Be-
ginn der Weihnachtsferien.
Dann wird es eine Winterpause

bei den Baustellenarbeiten ge-
ben. Vom 15. Januar an werden
dann die Arbeiten bis Frühjahr
2022 weitergehen, und es wird
wieder ein Baustellenfahrplan
gelten. Im Fahrplanbuch ist der
normal gültige Fahrplan abge-
druckt. Baustellenfahrpläne sind
auf der Homepage und über die
RMV-Fahrplanauskunft ersicht-
lich.

Hessentag Haiger 2022:

Während des Hessentags vom
10. bis 19. Juni gelten Sonder-
fahrpläne. Diese werden recht-
zeitig vor Beginn des Festes ver-
öffentlicht. Nicht alle Haltestel-
len und Schulen in Haiger sind
durch den ÖPNV während dieses
Zeitraumes erreichbar. Bei Fra-
gen steht die Mobilitätszentrale
in Wetzlar unter der Telefon-
nummer 06441-4071877 oder per
E-Mail an mobi-wetzlar@
vldw.de zur Verfügung.

Braunkehlchen
suchen Paten

Appell der Landschaftspflegevereinigung

HAIGER (red) – Die Land-
schaftspflegevereinigung Lahn-
Dill sucht wieder Paten für
Braunkehlchen. Durch gezielte
Maßnahmen und Ansprache von
landwirtschaftlichen Betrieben
ist es gelungen, den Bruterfolg
der Braunkehlchen im Vergleich
zum Vorjahr nochmals zu stei-
gern. Der Bruterfolg lag 2020 bei
unglaublichen 74 Prozent. Für
151 gesicherte Neststandorte
wurden Paten gesucht und ge-
funden. Auch jetzt gibt es die
Möglichkeit, das Projekt zu
unterstützen!
Das Braunkehlchen ist in Hes-

sen fast ausgestorben. Die Land-
schaftspfleger gehen davon aus,
dass es weniger als 250 Brutpaa-
re gibt, wobei der Schwerpunkt
im Lahn-Dill-Kreis liegt. „Damit
haben wir eine hohe Verantwor-
tung zum Erhalt dieses sympa-

thischen Vogels“, erklärt die
LPV. In der Vergangenheit wur-
den stellenweise Verluste von
über 50 % beobachtet. Grund
dafür war oft eine zu frühe Be-
wirtschaftung, die zur Zerstö-
rung der Bodennester führte.

Paten gesucht

Für 30 Euro im Jahr können
Naturfreunde Pate eines Brut-
paares werden und unterstützen
damit die Landwirte im Kreis.
Das Geld geht als „Dankeschön-
Prämie“ an die Betriebe, auf de-
ren Flächen Braunkehlchen er-
folgreich brüten können. Jeder
Spender bekommt zusätzlich
eine Urkunde, mit dem groben
Neststandort seines Braunkehl-
chens (natürlich erst nach dem
Ausfliegen)Interessenten melden
sich unter mail@lpv-lahn-dill.de

Öffentliche Zustellung

Name, Vorname: Müller, Dominik
Letzte bekannte Anschrift: Schwarzbachstraße 14, 35708 Haiger
Aktenzeichen: 125318

Für oben aufgeführte Person sind Dokumente mit Datum 02.12.2021 erstellt worden.

Gemäß §10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 0,lwZG) werden diese Schriftstücke hier-
mit öffentlich zugestellt.

Die Dokumente gelten als zugestellt gem. §10, Abs. 2, letzter Satz, wenn seit dem Tag der
Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.

Durch die öffentliche Zustellung werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind.

Die Unterlagen können gegen Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises oder durch einen
bevollmächtigten Vertreter bei untenstehender Stelle abgeholt oder eingesehen werden.

Magistrat der Stadt Haiger
– Ordnungs- und Sozialverwaltung –

Marktplatz 7, 35708 Haiger

Haiger, den 02.12.2021
gez. Bürgermeister Schramm

Amtliche
Bekanntmachungen

Bei EP:Müller und der Bike-Garage sind jetzt Privat-Termin-
Einkaufszeiten möglich und so können bereits seit Montag,
06.12.2021 auch private Einkaufstermine ganz bequem
außerhalb der Geschäftszeiten gebucht werden.

„Nicht nur ein Slogan - sondern ein Versprechen“ so Rainer
Müller, Geschäftsführer von EP:Müller und BikeGarage und er-
gänzt „Private Beratungstermine gibt es schon immer bei uns,
jetzt aber in der Zeit der Pandemie und den versch. Einkaufs-
regeln möchten wir unseren Kunden eine klare Regelung an-
bieten. Zusätzlich zu unseren Geschäftszeiten bieten wir private
Beratungs-/ Abholtermine an.“
Gebucht werden können die Beratungs- und/oder Abholtermine
Montag, Dienstag und Donnerstag jeweils von 18:00-19:00 Uhr
und mittwochs von 08:00-09:00 Uhr.

Terminvereinbarungen und Informationen unter:
 Telefon: 0 27 73 - 9 42 00
 E-Mail: info@epmueller | info@bikegarage-haiger.de

Hauptstrasse 17-19 • 35708 Haiger

„Service macht den Unterschied“
im Haus der Technik in Haiger

Anzeige

www.epmueller.de
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Beste Stimmung - Erlös könnte an die Flutopfer gehen
Klein aber fein - Erfolgreicher Weihnachtsmarkt in Haigerseelbach

HAIGERSEELBACH (wlu) –
Endlich mal wieder Dorfgemein-
schaft erleben – das war am
Samstag auf dem Haigerseelba-
cher Weihnachtsmarkt von vie-
len zu hören. Dieser guten Stim-
mung konnten weder die 2G-Re-
geln noch das nasskalte Wetter
etwas anhaben.

Der Haigerseelbacher Weih-
nachtsmarkt am Dreschschup-
pen gehörte vor Corona zum tra-
ditionellen Jahresprogramm des
Dorfes. In diesem Jahr ließen
sich – trotz der bekannten Ein-
schränkungen – einige „Seelbä-
cher“ den Mut nicht nehmen
und organisierten einen kleinen
Markt mit wenigen Ständen.
Sebastian Schmidt und seine

Partnerin Lara Färber gewannen
einige Vereine und Privatleute,
die alles auf die Beine stellten,
was ein Weihnachtsmarkt
braucht: heißen Glühwein und
Kaffee, leckere Waffeln und
selbstgemachtes Gebäck, Holz-
basteleien und eine Wurstbrate-
rei machten das Angebot aus.

Sebastian Schmidt:
„Der Einsatz hat sich
echt gelohnt, wenn
man in die vielen
frohen Gesichter blickt“

Der Glühweinstand vom Ten-
nisverein war ebenso stark fre-
quentiert wie das Stehcafé von
Kaffeeschreiner und die Imbiss-
station des VDL. Dazwischen ei-
nige Stände von Christen aus der
örtlichen Evangelisch freikirchli-
chen Gemeinde, die frische Waf-
feln auf dem Feuer zubereiteten,

kleine Geschenke feilboten oder
festlich verpacktes Weihnachts-
gebäck im Angebot hatten.
Während draußen die Erwach-

senen die Gelegenheit zum
Plausch nutzten, bastelten im
Dreschschuppen Kinder große
Faltsterne, die sicher schon ihren
Platz in vielen heimischen Fens-
tern bekommen haben. Ein
Ständchen des Männergesangs-
vereins in den Abendstunden
rundete den Weihnachtsmarkt
ab.
Wir sind froh und begeistert“,

sagt Organisator Sebastian
Schmidt. „Der Einsatz hat sich
echt gelohnt, wenn man in die
vielen frohen Gesichter blickt.“
In den nächsten Tagen wollen
die Standbesitzer Kassensturz
machen und überlegen, wem sie
den erwirtschafteten Erlös spen-
den können. „Eine Idee ist, den
Erlös an die Flutopfer im Aartal
zu spenden.“

Groß und Klein trotzte der nasskaltenWitterung und genossen auf dem Haigerseelbacher
Weihnachtsmarkt neben den leckeren Getränken und Naschereien besonders die Begeg-
nung mit Leuten aus dem Dorf. Foto:Walter Lutz

Während die Erwachsenen sich zu einem Plausch draußen
trafen bastelte bastelte Kathrin Mühl (l.) mit Kindern im
Dreschschuppen großeWeihnachtssterne. Foto:Walter Lutz

Voll im Element: Am Stand der Familie Bedenbender gab es
unter der Regie von Herbert Bedenbender frische Waffeln
vom Feuer. Foto:Walter Lutz

HAIGER-ALLENDORF (red) – Die Landfrauen aus Allendorf la-
den zu einem letzten Treffen am Montag, 13. Dezember, um 15 Uhr
in die Hütte am alten Berg ein. Es darf wieder gestrickt, gespielt oder
geplaudert werden. Bei weihnachtlichem Flair dürfte das kein Prob-
lem sein. Für Kaffee und Kuchen ist bestens gesorgt. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen. Bitte Coronabedingungen beach-
ten und den Impfnachweis mitbringen.

Letztes Treffen der Landfrauen

Statista unterstützt digitale Bildung im Lahn-Dill-Kreis
Schüler erhalten Zugang zu Daten und Fakten aus mehr als 80.000 Themenbereichen

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Rund 32.000 Schüler im Lahn-
Dill-Kreis arbeiten künftig lang-
fristig mit der Daten-Plattform
Statista. Gemeinsam mit dem
Medienzentrum des Lahn-Dill-
Kreises stärkt Statista die digita-
le Bildung und erweitert den Re-
cherchehorizont für den Unter-
richt. Mit der ersten Statista-
Kreislizenz für Schulen haben
alle 92 Schulen im Lahn-Dill-
Kreis fünf Jahre lang Zugriff auf
die Daten der Plattform.
Spätestens seit Corona ist die

Relevanz von digitaler Bildung

und Medienkompetenz deutlich
geworden. Schon vor der Pande-
mie galt der Lahn-Dill-Kreis als
Vorreiter. Die Erweiterung des
digitalen Portfolios für Schulen
stärkt diesen Status. Landrat
Wolfgang Schuster: „Alles, was
digital zur Verfügung gestellt
werden kann, möchten wir auch
gerne zur Verfügung stellen!“
Nach einer umfangreichen

Testphase ist Statista ab sofort in
die Lernplattform des Kreises in-
tegriert und kann über IServ von
allen Schülern und Lehrern ge-
nutzt werden. Sie haben Zugriff

auf eine digitale Bibliothek, die
Daten und Fakten aus über
22.500 Quellen zu mehr als
80.000 Themenbereichen bietet
– natürlich nach wissenschaftli-
chen Standards.
Silke Schaub, medienpädagogi-

sche Beraterin des Medienzent-
rums: „Mit Statista haben wir
ein wertvolles und umfangrei-
ches Online-Angebot dazu ge-
wonnen, das das bisherige Ange-
bot des Medienzentrums optimal
ergänzt und in allen Unterrichts-
fächern zum Einsatz kommen
kann. Das wachsende Angebot

an Unterrichtsmaterial sowie die
gemeinsam von Statista und
dem Medienzentrum konzipier-
ten Fortbildungen runden das
Angebot perfekt ab.“ Friedrich
Schwandt, Geschäftsführer Sta-
tista, sagt: „Statista an die Schu-
len zu bringen, ist ein Herzens-
projekt. Nur durch starke digita-
le Bildung haben Lernende die
Möglichkeit zu lernen, wie sie
Quellen kritisch hinterfragen
können. Außerdem bietet es ih-
nen die Chance, von überall
arbeiten zu können. Wir freuen
uns, die Schulen im Lahn-Dill- Kreis zu unterstützen.“

2007 in Deutschland gegründet,
beschäftigt Statista rund 1.000
Mitarbeitende auf vier Kontinen-
ten an 13 Standorten. Statista ist
eine führende Daten- und Busi-
ness Intelligence-Plattform und
stellt internationale Markt- und
Verbraucherstudien bereit. Das
Geschäftsmodell „Data as a Ser-
vice“ ist in dieser Form einzig-
artig – es gibt keine direkten
Wettbewerber am Markt.

ÜBER STATISTA

Die Auswahl ist groß: Es gibt viele unterschiedliche Duftker-
zen und Aromaöle. Foto: RP Gießen

Vorsicht bei
Duftkerzen und Öl

RP Gießen gibt Tipps zu Kauf und Umgang

GIESSEN/HAIGER (red) –
Der Herbst ist da. Draußen ist es
kalt und ungemütlich. Jetzt hal-
ten Duftkerzen, Schalen mit
ätherischen Ölen und zuweilen
Raumsprays wieder vermehrt
Einzug in die Wohnräume. Oran-
gen, Zimt, Vanille oder Anis –
das ist der klassische Duft ge-
mütlicher Nachmittage und
Abende zu Hause. „Duftstoffe
gehören zur Herbst- und Winter-
zeit dazu und erfreuen sich da-
her großer Beliebtheit. Darum
gilt es, bei Kauf und Anwendung
einige Dinge zu beachten“, sagt
Regierungspräsident Dr. Chris-
toph Ullrich. „Denn sie enthal-
ten oft allergieauslösende In-
haltsstoffe, zum Beispiel Limo-
nen oder Citral“, ergänzt Dr. Hil-
de Weigand, die Leiterin des zu-
ständigen Arbeitsschutzdezerna-
tes des Regierungspräsidiums
Gießen (RP).
Grundsätzlich sind viele Aro-

ma- und Duftöle bedenklich für
Mensch und Umwelt. Selbst der
Hinweis „100% pflanzlich“ und
„bio“ bedeutet nicht, dass eine
Substanz unschädlich ist. Natür-
liche ätherische Öle sind auch
als gefährliche Substanzen ein-
gestuft, obwohl sie aus Pflanzen
gewonnen werden. „Manche
ätherischen Öle können in zu
hoher Konzentration die Haut
und Schleimhäute reizen oder
Allergien auslösen. Insbesonde-
re Kinder, Asthmatiker oder
Menschen mit empfindlichen
Atemwegen sind anfällig und
können mit Beschwerden wie
Atemnot, Schwindel oder Au-
gentränen reagieren“, erklären
die Arbeitsschützer.

Die richtige Anwendung
ist entscheidend

Beim Kauf von Aromaölen und
Raumdüften sollte daher darauf
geachtet werden, dass der Ge-
halt an allergisierenden Stoffen
im Produkt möglichst gering ist.
Auch die richtige Anwendung ist
entscheidend: Wird Duftöl auf
eine Oberfläche geträufelt, ver-
dunstet es langsam im Raum.

Beim Verdampfen hingegen wird
in kurzer Zeit eine größere Men-
ge in die Raumluft abgegeben.
Grundsätzlich gilt: Weniger ist
mehr. Bereits mit kleinen Men-
gen lässt sich ein angenehmer
Raumduft erzeugen. „Verbrau-
cher sollten mit Duftlampen,
Duftkerzen und Raumsprays
sparsam umgehen und auf die
Dosierung achten“, so der Rat
der Arbeitsschützer. „Und nicht
vergessen: Auch wenn es gut
riecht – immer gut lüften, spä-
testens vor dem Schlafengehen.“
Wichtig ist zudem, dass direkter
Hautkontakt mit den Flüssigkei-
ten vermieden wird und die Be-
hältnisse immer außerhalb der
Reichweite von Kindern aufbe-
wahrt werden. Sollte dennoch
etwas verschluckt werden: Gift-
notruf wählen (in Hessen:
06131/19240) und die Produkt-
verpackung bereithalten.
Arbeitsschützerin Isabelle

Fuchs weist darauf hin, dass
Aromaöle, Duftflüssigkeiten so-
wie Kerzen und Raumsprays bei
bestimmten Inhaltsstoffen ent-
sprechend den Bestimmungen
der Chemikaliengesetzgebung
als gefährliche Gemische ver-
packt und gekennzeichnet wer-
den müssen. Hersteller sind ver-
pflichtet, Hinweise zur sensibili-
sierenden Wirkung und sonsti-
gen gefährlichen Eigenschaften
anzugeben. Dazu befinden sich
auf den Verpackungen entspre-
chende Gefahrensymbole und -
hinweise. Zudem gibt es ein wei-
teres Kennzeichnungselement
für Verbraucherprodukte mit ge-
fährlichen Inhaltsstoffen: den
UFI, eine 16-stellige Kennnum-
mer. UFI bedeutet „eindeutiger
Rezeptur-Identifikator“. „Im Not-
fall kann die Giftnotrufzentrale
über den UFI das Produkt zuord-
nen und schnell die wichtigsten
Informationen weitergeben“, be-
tont Weigand.
Für weitere Auskünfte stehen

die Arbeitsschutzdezernate des
Regierungspräsidiums unter der
Mailadresse arbeitsschutz-gies-
sen@rpgi.hessen.de (Betreff
„Aromaöle“) zur Verfügung.

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale bietet auch im De-
zember Online-Vorträgean, um Verbraucher rund um das Thema
Energiesparen zu informieren. „Welche Heizung passt zu meinem
Haus?“, heißt es am Montag (20.12.2021, 18.30 bis 20.30 Uhr). Zum
Umstieg auf erneuerbare Energien gehört auch der Austausch der
Heizungsanlage. Dabei haben Hausbesitzer die Qual der Wahl: Von
Wärmepumpen über Pelletheizungen bis zu Solarkollektoren. Der
Vortrag hilft bei der Entscheidungsfindung und zeigt, dass vor der
Wahl einer Heizung zunächst ein Blick auf die baulichen Rahmen-
bedingungen geworfen werden sollte. Mehr Informationen gibt es
für Interessierte auf verbraucherzentrale-energieberatung.de oder
kostenfrei unter der Rufnummer 0800 – 809 802 400.

Infos zum Thema Energie

„Lange Zeit, die man nicht hoch genug achten kann“
Peter Ullrich aus Haiger erhält Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland

HAIGER/GIESSEN (rp) –
„Nur schwätzen bringt nichts.
Man muss selbst etwas ma-
chen.“ Diese Meinung vertritt
Peter Ullrich aus Haiger noch
heute. In den 1970er Jahren war
es genau diese Ansicht, die ihn
dazu gebracht hat, sich kommu-
nalpolitisch zu engagieren. „Und
ruck zuck sind 39 Jahre um“,
schmunzelt der heute 77-Jähri-
ge. Fast vier Jahrzehnte enga-
gierte er sich für seine Heimat-
stadt im Lahn-Dill-Kreis. Jetzt er-
hielt er aus den Händen des Gie-
ßener Regierungspräsidenten Dr.
Christoph Ullrich die Verdienst-
medaille des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutschland
samt Urkunde.

Der Geehrte dankt
seiner Familie

„Sie ist ein Zeichen des Dankes
für Ihren jahrzehntelangen Ein-
satz. Zugleich soll sie Motivation
für andere sein, es Ihnen gleich-
zutun“, betonte Regierungsprä-
sident Ullrich – übrigens nicht
verwandt oder verschwägert mit
dem Geehrten.
„39 Jahre sind eine lange Zeit,

die man nicht hoch genug ach-
ten kann. Wir brauchen Men-
schen, die sich kommunalpoli-
tisch engagieren“, sagte Dr.
Christoph Ullrich.
Sein Dank galt auch der Fami-

lie, insbesondere Ehefrau Gerda
und den drei Töchtern, die viele
Abende auf den Ehemann und

Vater verzichten mussten.
1975 trat Peter Ullrich in die

CDU ein. Denn schon damals
war für den Steinbacher, der ge-
bürtig aus dem Sudetenland
kommt, klar: Die Interessen sei-
nes Heimatdorfes lassen sich im
Rathaus in der Kernstadt nur
über eine Partei vertreten. Von

1977 bis 2009 war der 77-Jähri-
ge Stadtverordneter in Haiger. In
dieser Zeit engagierte er sich
auch in verschiedenen Aus-
schüssen und war von 2001 bis
2006 stellvertretender Vorsitzen-
der des Ausschusses für Umwelt,
Bauen und Stadtentwicklung.
2009 wurde Peter Ullrich Stadt-

rat. Dieses Amt beklei-
dete der Christdemo-
krat bis 2016. Dann
zog er sich aus der
Politik zurück. „Das
müssen jetzt Jüngere
machen“, sagte er da-
mals.
Neben seinem politi-

schen Engagement
war Peter Ullrich zu-
dem ehrenamtlicher
Richter beim Verwal-
tungsgericht Gießen
und Schöffe am Land-
gericht Limburg.
Sein Einsatz wurde

schon mehrfach ge-
würdigt – 2001 mit
dem „Glöckchen“ der
Stadt Haiger, 2003 mit
dem Ehrenbrief des
Landes Hessen und
2016 mit der Ehrenbe-

zeichnung „Ehrenstadtrat“. Jetzt
die weitere Auszeichnung, die
der CDU-Stadtverband Haiger
angeregt hatte. Dessen Vorsit-
zender Sebastian Pulfrich lobte
Peter Ullrich als gradlinig, ehr-
lich und verlässlich. Er habe die
Dinge stets beim Namen ge-
nannt.

Regierungspräsident Dr. Christoph Ullrich (l.) überreichte die Verdienstmedaille an Peter Ullrich aus
Haiger (M.). Erster Gratulant war Ehrenstadtrat Sebastian Pulfrich (r.). Foto: RP Gießen
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Wolfgang Schuster Landkreis-Chef
Hessischer Landkreistag wählt in Wiesbaden eine neue Verbandsspitze

WIESBADEN (red) – Im Rah-
men der Mitgliederversamm-
lung hat der Hessische
Landkreistag satzungsge-
mäß seine neue Verbands-
spitze für die kommenden
vier Jahre gewählt. Zum Prä-
sidenten wurde der Landrat
des Lahn-Dill-Kreises,Wolf-
gang Schuster (SPD), und
zum Ersten Vizepräsidenten
der Landrat des Landkreises
Fulda, Bernd Woide (CDU),
gewählt. Als weitere Vizeprä-
sidenten wurden aus Reihen
der Kreistagsvorsitzenden
Wolfgang Männer aus dem
Main-Taunus-Kreis (CDU)
wiedergewählt und Rüdiger
Holschuh aus dem Oden-
waldkreis (SPD) erstmals
gewählt.

Wie bereits bei den zurücklie-
genden Wahlen hat der kommu-
nale Spitzenverband der 21
Landkreise durch die jeweils ein-
stimmigen Wahlergebnisse be-
legt, dass er unabhängig von den
jeweiligen politischen Ausrich-
tungen geschlossen hinter den
Repräsentanten an seiner Spitze
steht. Diese Geschlossenheit
nach außen ist die zentrale Vo-
raussetzung für eine erfolgreiche
Vertretung der Interessen der
Landkreise insbesondere gegen-
über der Landesregierung und
dem Landtag, aber auch gegen-
über der Bundesebene.
In seiner Antrittsrede unter-

strich der neugewählte Präsident
Schuster, dass sich die 21 hessi-
schen Landkreise unter anderem

mit ihren Gesundheitsämtern,
beim Impfen und mit ihren
Krankenhäusern auch weiterhin
mit ganzer Energie für die Über-
windung der Corona-Pandemie
einsetzen werden. Aufgabe des
Landes sei es, durch Klarheit
und Kontinuität künftig die Be-
legschaften in den Arztpraxen
und die Mitarbeiterschaft in den
Impfzentren vor Überlastung zu
schützen.

„Entscheidungen des
Bundes und des Landes
müssen auch die
vorhandenen Kapazitäten
vor Ort berücksichtigen“

Es sei weder den Hausarztpra-
xen noch den Impfteams des Öf-
fentlichen Gesundheitsdienstes
möglich, die durch Bundesge-
sundheitsminister Jens Spahn
angekündigte Aufhebung der
Priorisierung der Boosterimp-
fungen sofort und unverzüglich
für jeden durchzuführen. „Die
Entscheidungen des Bundes und
des Landes müssen auch die
vorhandenen Kapazitäten vor
Ort berücksichtigen“, sagte
Schuster und beschrieb die
Krankenhausfinanzierung als
eine der zentralen Herausforde-
rungen. „Bereits vor der Corona-
Pandemie hatten viele der kom-
munalen Krankenhäuser in Hes-
sen unverschuldet mit sich ab-
zeichnenden finanziellen Defizi-
ten zu kämpfen. Immer strenge-
re Vorgaben des Bundes und der
Krankenkassen sowie nicht aus-
kömmliche Investitionsmittel

des Landes haben zunehmend
die notwendigen Handlungs-
spielräume genommen.“
Die Landkreise, die gemeinsam

mit den kreisfreien Städten den
gesetzlichen Sicherstellungsauf-
trag für die Krankenhausversor-
gung in Hessen haben, sehen
deshalb bereits seit Jahren die
wohnortnahe Versorgung mit
Krankendienstleistungen ernst-
haft gefährdet. Diese Situation
habe sich durch die Corona-Pan-
demie weiter verschärft. Der
HLT wird sich deshalb bei Bund
und Land für eine ausreichende
Finanzierung einsetzen.

Auch die Änderungen bei der
Eingliederungshilfe für behin-
derte Menschen führen zu wei-
teren Herausforderungen für die
Landkreise. Insbesondere die
steigenden Fallzahlen führen zu
erheblichen Mehrausgaben beim
Landeswohlfahrtsverband Hes-
sen, der gezwungen ist diese
über seine Umlage bei den Land-
kreisen und kreisfreien Städten
zu kompensieren.

Finanzierung muss stimmen

„Wir werden gemeinsam mit
dem Landkreistag in Berlin sehr

genau darauf achten, was die
künftigen Regierungsfraktionen
verabreden und auf den Weg
bringen. Weitere Aufgaben und
Vorschriften für die kommuna-
len Gebietskörperschaften, bei
denen die Finanzierung entwe-
der unzureichend oder lediglich
für einen bestimmten Zeitraum
vorgesehen ist, darf es nicht
mehr geben. Etwaige neue Auf-
gaben setzen eine vollumfängli-
che Finanzierung durch den
Bund, gegebenenfalls gemein-
sam mit dem Land, voraus“, sag-
te Präsident Schuster abschlie-
ßend.

Landrat Wolfgang Schuster ist Präsident des Spitzenverbandes der 21 hessischen Land-
kreise. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Goldener Herbst im Hauberg
Aus unserem Naturgeschehen - Von Harro Schäfer

Wer mag ihn nicht, diesen viel-
farbigen golddurchfluteten
herbstlichen Blätterwald, ein
Anblick, der sich vor allem in
unseren Niederwäldern mit
ihrem unterschiedlichen Baum-
bestand widerspiegelt. Es ist
doch immer wieder ein faszinie-
rendes Schauspiel.

Alljährlich, wenn der Herbst
ins Land gekommen ist, haben
die Laubwälder ihr Aussehen
völlig verändert und leuchten
nun in den strahlendsten Farben.
Bunt hat sich das Laub verfärbt
und für wenige Wochen bietet
die Natur eine Symphonie aus
Gold-, Rot-, Gelb- und Orangetö-
nen. Die Amerikaner sprechen
vom „Indian summer“.
Diese Jahreszeit begeistert

durch eine solche Farbenvielfalt,
dass es nicht ganz einfach ist, al-
le Varianten exakt zu beschrei-
ben. Denn so unterschiedlich
wie die einzelnen Baumarten
sind, so unterschiedlich sind
auch die herbstlichen Farbtö-
nungen ihrer Blätter.
Aber wo ist eigentlich das som-

merliche Grün geblieben? Kurz
umrissen wäre dazu Folgendes
zu sagen: Schon früh im Herbst
treffen die Bäume Vorsorge für

den Winter. Der Blattfarbstoff
Chlorophyll wird zerlegt, ver-
schwindet nach und nach nahe-
zu spurlos.

Je mehr Blattgrün verblasst
und durch die Blattstiele
abwandert, desto stärker
treten die wunderschönen
Farbtöne hervor

Je mehr Blattgrün verblasst
und durch die Blattstiele abwan-
dert, desto stärker treten die
schon erwähnten Farbtöne her-
vor. Zwischen Zweigen und Blät-
tern wird ein Trenngewebe auf-
gebaut und an den Blattstielen
bilden sich Trennstellen, die am
Ende der Vegetationsperiode den
Blattabfall verursachen. Tages-
länge, Feuchtigkeit und Kälte
spielen dabei als Auslöser eben-
falls eine ganz entscheidende
Rolle.
Auf unserem Foto ist ein

schlagreifer Haubergswald mit
einer einzelnen Rotbuche zu se-
hen, die schon ihr grünes Som-
merkleid gegen das auffällige
gelbbraune Herbstgewand einge-
tauscht hat. Ihr etwas klein-
wüchsiges buschähnliches Aus-
sehen ist den umgebenden Bir-
ken und Eichen geschuldet. Bei-

de Baumarten sind schnellwüch-
siger als die Rotbuche und über-
ragen diese schon seit Jahren.
Dadurch wurde ihr Wachstum
stark eingeschränkt.
Übrigens, heute ist die Rotbu-

che in den Haubergen ein nur
vereinzelt vorkommendes Ge-
wächs. Das war nicht immer so.
Bodenanalysen haben ergeben,
dass sie vor und auch noch nach
der Zeitenwende eine der domi-

nierenden Baumarten war, die
urwaldartig unsere gesamte
Landschaft bedeckte. Das Foto
ist Anfang November entstan-
den, an einem der ganz wenigen
Sonnentage dieses Monats.

Der Hauberg im „Goldenen Herbst“. Foto: Harro Schäfer

Der Vorsitzende des Akteneinsichtsausschusses
der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 11. Dezember 2021

E I N L A D U N G
zur Sitzung des Akteneinsichtsausschusses „Haarwasen” der Stadtverordne-
tenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 15. Dezember 2021
16.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-Krise ist
die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zuschauer-
platz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Maskenpflicht
oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalt en!
Seit dem 25. November 2021 gilt aufgrund der aktuellen Entwicklungen der Corona-Si-
tuation für alle Besucher die 3-G-Regel.
Dies bedeutet, dass nur noch Personen an der Sitzung teilnehmen dürfen, die einen gülti-
gen 3-G-Nachweis über ihren Status (geimpft/genesen/getestet) vorlegen können.
Als Testnachweis werden nur schriftliche Zertifikate kostenloser Bürgertests und PCR-
Tests akzeptiert.
Selbst-Schnelltests gelten nicht als gültiger Nachweis! Eine Ausgabe sowie die Durchfüh-
rung von Selbst-Schnelltests vor Ort erfolgt demzufolge nicht.

gez. Jochen Schneider
Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Begrüßung

2. Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

3. Abschlussbericht des Akteneinsichtsausschusses
hier: Abschlussbesprechung und Beschlussfassung

Amtliche
Bekanntmachungen

Der Vorsitzende des „Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schusses“ der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 11. Dezember 2021

E I N L A D U N G
zu einer Sondersitzung des Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses der
Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Dienstag, den 14. Dezember 2021
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-Krise ist
die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zuschauer-
platz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Maskenpflicht
oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalt en!
Seit dem 25. November 2021 gilt aufgrund der aktuellen Entwicklungen der Corona-Si-
tuation für alle Besucher die 3-G-Regel.
Dies bedeutet, dass nur noch Personen an der Sitzung teilnehmen dürfen, die einen gülti-
gen 3-G-Nachweis über ihren Status (geimpft/genesen/getestet) vorlegen können.
Als Testnachweis werden nur schriftliche Zertifikate kostenloser Bürgertests und PCR-
Tests akzeptiert.
Selbst-Schnelltests gelten nicht als gültiger Nachweis! Eine Ausgabe sowie die Durchfüh-
rung von Selbst-Schnelltests vor Ort erfolgt demzufolge nicht.

gez. Matthias Hain
Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Hessentag 2022
hier: Mitteilungen und Vorstellung Planungsstand

4. Haushaltssicherungskonzept für das Haushaltsjahr 2022

5. Ausschreibung Ordnungs- und Sicherheitsdienst Bestreifung und
Objektschutz im Innenstadtbereich anlässlich des Hessentags 2022
in Haiger

6. Ausschreibung Ordnungs- und Sicherheitsdienst Bewachung und
Überwachung der Straßensperren anlässlich des Hessentags 2022
in Haiger

7. Ausschreibung Ordnungs- und Sicherheitsdienst für die
Hessentagsarena anlässlich des Hessentags 2022 in Haiger

8. Anfragen und Anregungen

9. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

www.haiger.de

JÄCKEL
IMMOBILIEN
www.jaeckel-immobilien.de
35683 Dillenburg · Gierlichstraße 12

Büros in Gießen, Bad Endbach-Hartenrod,
Hebertsfelden/Niederbayern

% (0 27 71) 3 37 12 · Fax 3 39 69

seit1971

Wir verwirklichen Ihr Wohlfühlbad... Traumbäder aus einer Hand!

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

Sichern Sie sich jetzt die staatlichen

Zuschüsse von bis zu 5.000,- Euro!!!

Vertrauen Sie Ihrem erfahrenen Meisterbetrieb!

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Automobile Müller, 35708 Haiger, Neu- u. Gebrauchtwagen,
An- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unter
www.automobilemueller.de, Mobil : 0174 / 5602050

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

WHSE GmbH, Heizungsbauer der Zukunft, Haiger, Bitzenstr.
11a, Tel: 02773/746219-0, info@whse.de, www.whse.de

APOTHEKE HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HAUS UND GARTEN

AUTOHÄUSER

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

HEIZÖL

Wir wünschen
gute Gelesung!

Ratgeber, Tipps und Themen
rund um Ihre Gesundheit
finden Sie unter
www.mein-medizinportal.de.

Lies dich gesund!
www.mein-medizinportal.de.


